
Präsident: Andy Eavis (Großbr i tannien) 
Vizepräsident: Roger Boislaiguc (Frankreii h) 
(reneralsekretär: Prof. (feorge Theodoren ((rriechenland) 
Schatzmeister: Jean-CIaudc Thies (Luxemburg) 

L'm die bestehende gesunde ideelle und finanzielle Grundlage der F.S.C.E. auch 
weiterhin beizuhaltcn, wurden die Statuten durch die anwesenden zehn Stimmen mit 
der erforderlichen Zweidrittelmehrheil entsprechend modifiziert; statt wie bisher jähr
lich werden die Generalversammlungen in Zukunft in einein zweijährigen Tumus statt
finden und wenn möglich in Verbindung mit europäisi In n Kongressen oder Kongres
sen der Internationalen Union für Spe läo log ie abgehalten. Einem Beitritt zu dicset 
Union stein die F.S.t '..V.. positiv gegenüber: es bleibt jedoch abzuwarten, «laß die Union 
entsprechende Aufnahmekriterien beschließt. Als nächste (relegenheil hiefür bietet sich 
der 12. Internationale Kongreß für Spe läo log ie in La-Chaux-de-Fonds (Schweiz) im 
August lü!)7 an. weshalb die nächste Generalversammlung der F.S.C.E. ebenfalls li'u 
diesen Zeitpunkt lerminisierl wurde. 

Ih Bernd Krauthamen (Berg/Rhein) 

75 Jahre Schauhöhle Eisriesenwelt 

A m 2(i. September 1920 fand die offizielle E r ö f f n u n g d e r Eisricsenwcll imlcnnen-
gebirge als S< hauliöhle stall, an der IHO Personen teilnahmen. Niehl viel weniger Teil
nehmer fanden sich am 21. September l'Mlä bei stiahlcndein Weiter ein. um die Jubi
läumsfe ier mitzuerleben. Beim ÖrrFr iedr ieh-Oedl -Haus , dem Ausgangspunkt der 
Führungen , konnten sie Frau M a r i a ()cdl, die 1920 bei den Forschungen und Erst hlie-
ßungsarbei ten dabei gewesen war. die Entwicklung der Eisriesenwelt-Gesellschafi mit
erlebte und noch heute in der 'Geschäf t s führung aktiv mitarbeitet, begrüßen. 

Wären 1920 nur einlac he Steiganlagen vorhanden, die von den Besuchern Berg
erfahrung und entsprechende Ausrüstung beim Zustieg verlangten, so können die heute 
die I bilde bcsui henden Touristen als Ergebnis eines kontinuierlichen, mil viel Begeiste
rung und Eigeninitiativen vorangetriebenen Ausbaues mil Eisriesenwehsi raße und Seil
bahn die I lohle be<|iiem erreic hen. Sowohl den Werdegang der Erschl ießung als am Ii 
die Fortschritte der Forschung hat die Eisriesenwelt-Gesellschafi anläßlich der Jubi
läumsfe ier in einer Festschrift dokumentiert, die viele Originalfoios aus der Erfor-
schungsgescllichte, aber auch Dokumente wiedergibt, die damit Z u s a m m e n h ä n g e n . Sie 
enthält auch den nach der Neu Vermessung durch Alben Morocutu im Jahre I''??? 
gezeichneten Köhlenplan und isi ein würdiger und äußerst wertvoller Beitrag zu r 
Entwicklungsgeschichte des Schauhöhlenwescns und dei Höh len forschung in 
Österre ich 1 ) . 

Die Teilnehmer der J u b i l ä u m s f e i e r 1995 wurden beim Eingang der Eisricsenwcll 
von Dr . Friedrich Oedl begrüßt. So wie bei der Eröffnung 1920 hatten si< h Behördcnvei 
treter und zahlreic he Vertreter verschiedener Institutionen nebe n Vertretern höhlen-
kundlicher Vereine und de n Mitarbeitern der bist iesenwelt-Gesellschafl zu einer 
gemeinsamen I l ö h l e n w a n d e r u n g in den Eispalast eingefunden. In den dot i gehaltenen 
Ansprachen wurden die Leistungen der Pioniere der I lohlcnerschl icßung gewürdigt . 

') Wilhelm Günter und Friedrich Oedl. 75 Jahre Schauhöhle Eisriesenwelt. 
72 Seiten mit zahlreichen, teilweise farbigen Abbildungen. Format D I N A4. Verlag der 
Eisriesenwelt-Gesellschafi m.b. f f . Salzburg 1995. 
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zugleich aber auch die W ü n s c h e und Anliegen Für die zukünft ige Entwicklung des 
S e h a u h ö h l c n u n t e r n c h m e n s zum Ausdruck gebracht, bin gemüt l iches und anregendes 
Beisammensein der Teilnehmer im Dr.-Friedrich-Oedl-Haus beschloß das gut gelun
gene Jubiläumsfest. 

Di Unheil Trimmel (Wien) 

Cave Render 3.0 - Höhlenpläne unter Windows 

(lave Render isi ein Programm für Windows, mit dem erfaßte M e ß z ü g e in Raum-
koordinaten umgerechnet werden. Die daraus entstehenden Polygonzüge können in 
Aufsicht, Seitenansicht und Parallelprojektion dargestellt und maßstabsgetreu auf belie
bigen Druc kern ausgegeben werden. Da auch Ausschnitte definiert werden können , 
kann der gesamte Plan seitenweise im Hoch- oder Querformat ausgegeben werden. 

Zusätzlich besteht die Mögl ichkeit , die M e ß z ü g e mit lYrspcktivprojektion und in 
Ro l -Grün-Dars l e l lung (SD-Brille erforderlich) anzuzeigen. Um größere Hühlen-
systeme zu überbl icken, können verschiedene Höhlen bzw. Höhlente i l e unterschied
liehen Ebenen zugeordnet werden, die je nach Auswahl sichtbar oder unsichtbar sind. 

Die M e ß z ü g e (I .änge, Neigung, Azimut) werden durch einen Texteditor oder eine 
Tabellerlkalkulation (Excel, Lotus 123 . . .) bearbeitet, in einer Eingabedatei abgelegt 
und danach in ein ('avc-Rcnder-Dokument importiert. Nach der Berechnung stehen 
Informationen wie Länge. 1 Iöhe und Tiefe der I fohle zur Verfügung. I ber Referenz
koordinaten lassen sic h H ö h l e n e i n g ä n g e auf einer Kartengrunellage in ihrer Lage 
zueinander positionieren. Alle eingegebenen M e ß z u g i n l o r i u a t i o n e n sowie Start- und 
Endkoordinaten der M e ß z ü g e können über einen Datenexporl anderen Programmen 
zugängl ich gemacht werden. Die Linien können farbig und gestrichen dargestellt Wer
den, die M e ß p u n k i e sind mit ihren Punktnummern kennzeichenbar. Titel. Seiten
bezeichnung und A c h s e n b e m a ß u n g e n können zusätzlich in beliebige r Schriftart und 
-größe angegeben werden. 

Das Programm ist von der DAV-Höhlengruppe Frankfurt am Main geschrieben 
worden'). . 

Jochen Hartig (Dreien h) 

Anmerkung der Redaklmn: 

Da in der Zeitsc hrift ..Die Höhle" bisher nur sehr spärlich über die in der Speläo-
geodäsie und -kartographie vorhandenen Computerprogramme berichtet worden ist. 
sei der Vollständigkeit halber an dieser Stelle darauf hingewiesen, d a ß im deutschspra
chigen Raunt bereits zahlreiche, zum Teil sehr ausgereifte und in ihren Leistungen über 
das vorgestellte Programm hinausgehende Programme im Einsatz sind. Neben Eigen
produktionen der I.andesvereine für H ö h l e n k u n d e in Oberöslcrrcit h ( 1 ,inz) und in der 
Steiermark (Graz) werden vorwiegend verwendet: das Programm T O P O R O B O T des 
Schweizer Speläo logen Mariin Heller für Apple-Macintosh-Rechner (mit besonderer 
Stärke bei der räumlichen Darstellung), das Programm C A D F Ü R H O H L E N von 
Tobias Bossen (mit besonderer Stärke bei der Herstellung großmaßstäbiger Grund
risse), die P O l Y - P R ( ) ( ' R A M M F . von Pel er I leime (mil bes. ine lerer Stärke in der Stati
stischen Auswertung der M e ß z ü g e ) sowie das amerikanische Programm SKIA PS, 

') Informationen erhält man bei der DAV-Höhlengruppe Frankfurt am Main , c/o 
Jo. hen Hartig, Taunusstraße 11. D-63303 Dreieich, BRD. 
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